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Dic Berwaltungsreform in Wugars.
(BonGunferem Sorrefpondenter.)
k. Budapeit, 9. Mirs.

Det geftern eingebrachte Gefebentwnrf bezitglid) der Rege-
{ung bex Berwaltung und der Autonomie in den Comitaten
beveutet fiir Ungarn den gewaltigiten Schritt nady vorwdrts
auf ber Babn feiner innern Confolidwuna. ~ Crft mit der
Berftaatlichung der Admintftration tritt lngarn in Wahr=
Bett tn bie Reihe dev europitichen Kultur- und Rechtsjtaaten
ein. Die bidherige BVerwaltung wav ein U:berbleiblel jener
avittichen Verhiltniffe, welche aut ven ofiattichen eiprung
bed uRagharenthums und auf ben Begriff ber Horde zu-
viidwlefen.  ©eit in  den Magyaren fich das Voltdbe-
wuftetn dburchgerungen Hatte, ftand bre  alte Comitatd-
wirthichaft mit den Anforderungen ber nationalen' Ente
widelung in grellem Widerfpruch. €4 gab feime behord-
liche Mutoritdt, €8 gab nur eine Autoritdt ded Clans,
tine Derrichaft der Gentry, welde ihranteniod und will-
fiiclich in ben Comitaten witthichaftete. Der’ niedeve Adel
vergewaltigte den Bitrger und Bauer. Aud der priviles
gitten Raffe hevausd wurden die Beamten gewdhlt, und
o8 it felbjtveritandlich, bafs bet diefer IWahl tmmer nur
bie Jntereffen bed bevorsugten Standes, ter Gentry, und
elngelner, durc) Gefchlecht und Befit mdchtiger Perjon-
lidgleiten mapgebend waren.  Dag Jand  gerfiel wm eine
Unzah! Heiner Organicmen, welde nur durdy em lodered
Band mit vem Staatdganzen verbunden waren und in
Dbenen ein iibermitthiger Adel oft genug der Sentralaewalt
Troly bieten fonute. Diefer Juftand wav  eine Tiuelle
ver mannigfachiten Uebel, die iiberall anftreten, wo basd
monarchifche Bringip bnrch dad Pringip ber Beamten-
wabl befdhrdntt ericheint. Jn den Comitaten Berrfchte
eine bobenlofe Sorruption und bdie Unbotmdfigfeit ber
Glans wurbe ofr genug eine Gefahr fir ben Staat. Die
Reform ber Verwaltung auf moderner Grundlage war
dle lete groBe Thot Tiszas, der fich bamit ein unver.
gingliched Denfmal gefest hat, und Graf Siapary ift
nur ber Teflamentduolljtreder feines groken Borgingers
m Qumte.

Der Gefeipontwurl fiber bie R-form ber Berwaltung
mocht mit emem Shlage all” diefen 1lebelftdnden ein
Ende. Dad Syftem der freien BVeamtenwabl wird damit
grilndlich befeittgt. Der Staat ernennt in Jubunit' feine
Berwaltungsorgane felbt, bder Wirfungalrers der Comb
tate wird gefeplic) feftaefiellt, dte finanzielle Gebahrung
und Rechrumosfithrung ginslich dem Staate unterftellt.
Wit grofer Conjequens, ja  mit  drafonticher Strenge
fudyt der ®eicgentmurf jeber weitern Korruption der Ver-
waltung su fevern, indem er Den flaailich ermannien
Drganen die Augiibung jeber anberen odffentlichen Thitig-
feit unterfagt und den Grundjeb ber Incompanbilitat
gut ®ltung bringt, Rein Beamter darf in Jufanft ein
Ubgeordnetenmandat annehmen ; e8 ift ihm fevner ver-
wehrt, Hanbel und Gewerbe au treiben oder journaliftijch
thittg zu fein. Dop folche BVerbote in einem monarchi
{hen Staate Curopasd nod) nothwendig ericheinen, beweift
am beften die bisherige Beclotterung ber Vevwaltung.

Die duferfte Cinfe und die gemdRigte Oppofit on haben
mit impetuofer Kraft den Kampf gegen die Vermealtungs-
uform anfgenommen, undb die BVerathung bed Gefegent-
wuifé with im Reichdtage furdytbare Stitvme . entfeffeln.
Die Reglerung hat etne gefidpriiche Dacht gegen fich, odle
gange einfluveiche Gentty ritftet fich su energrichem Lois
berjtanbe.  Die Oppojition ift entichloffen, mit allen ge-
feglicen, ja  wobl oudy wmit ungefeplihen Mitteln dad
Buftandefommen bed Gefesed su Hinbern.  Tropdem it
ju hoffen, baf die gefunde Vernunit und bie Ritdficht
auf bad Staatéwohl aud biefem Kampfe fiegreidh) Hervors
geben und bafy fich en ten JNamen bed Grafen Szapary
tine civiltfatorifhe That erflen Ranges fniipfen werde.

Die Wafjenmorde vou Maffonn,

Som, 10. Mirz

Bihrend ein Scjret der Eniriiftung dad ganze Land
burchhallt, fommen tmmer nene Scheuplichleiten and Taged-
{idyt, die in Maffaua begangen worben finb. Denn bie
Grenel 3u lengnen, fallt Niemandem etn; Tein einziges
Blatt verfucht dies, felbjt die Organe ded verfloffenen Ka-
Bluetd bemiihen fich nuv, die Schuld an ben unheimlichen
Ereigniffen von Crispi abjuwilzen. I ber That war
3 fa aud) Criapt, ber nac) Beenblging bes abeffinifchen
Felogugs den Husnahme: Buftand in Waffoua (auf Grund
beffen Qivraght  und Cagnaffi  ihr Henfersame betreiben
fonnten) durch eine Civilper exfegte.

Hoarftrdubender als bie andere.  Der. frithere Folizeidivel-
tov Livraghi vecfucht ed, fidy lelbft von et fitcchterlidhen
Sculd vem zu wafchen; ex habe nur nad) den Drbres
ped Militdr-Rommandosd gehanvelt! Dasd Kommando aber
habe die Befeple zu den WMaffenmorden, eingig und allein
aud Riidficht auf bie bedrohte Sicherfeit der Kolonie er-
theilt! ! Sehr charalteriftilch ift 8 Hier, bah Livraght
fdyreibt, bad Kommanvo habe Ordre erlajfen, dew oder
jenen Berdachtigen zu ,elimintven” (eliminare), d. §. ausd
bev. Reihe ber Lebenden zu fireichen! Cynifcher: tft woh!
niemald mit PMenfchenleben nmgegangen worben, als, wenn
fich biele ©nthiillungen beftatigen follten, feitens der Machts
Haber: in. Daffaua. ; Ltoraght erzdhlt dann detaillivt eine
Reihe von Mocbthaten,  die nicht von thm, fondern von
bem Sammando belretivt worben feien!  Die Schanbdlid)-
Teitenr, ble man Nomens bder Civilifation und bes ftalient-
fdhen: Bannerd beging, waren fo grof, daf der ,Secolo”
nuy  bie ,pormloferen® mittheilt.  Da fleht 3 B. ein
abeffinijcher, Raufmann, Getteton, der voun Beit u Jeit
in Mafjana Cinfaufe von Teppichen macht und ber Han-
tibat vectehrt, im Berbacht ber Spionage. IWasd thun die
Beproen? Sie laffen ihm durd)y Gebeimpoliziften aufs
{ouexn, die ihn nicht etwoa verboften, fombern — bdie (fo
lautet ber Befehl) Streit mit dem Nbeifinier anfangen,
ihn vetzen und al8bann wegen angeblichen TWiderftandesd
gegen. bie Staatégewalt verhaften! So gefdhieht ed: Get-
teon wird verfaftet, fetned Vefies im Betrag von 66,000
Qire beraubt und bei Nacht und Nebel unter dem Fort
Umberto I. niedergemacht. Wohlverftanten find bied bdie
tegtgetrenen Worte bed  frilheren Polizerwireitors jelbft!
— Bwei andere Abeffinier, Ligg Garemanden und Fitau-
rart Teslal, die im Sold Der italienijhen Regterung
fteben, unternehmen den erbaltenen Befehlen entgegen eine
Ragsta.  Wegen dlefer Verlepung ber Disziplin werden
bie Beiven eingeferfert und tn iblicher Weife unwelt der
fchwediichen Wfionstapelle ermordet. In ber Todesangit
ftiiest fich Gavemanben  babei auf einen Poligiften und
vermundet 1hn fdhwer, witd aber bafilr langfam su Tode
gemortet,  ©in auf ben Bl Herbeigeetlter, an der Sache
felbft gans unbetbeiligter Araber wird ebhne jeben Grund,
nur um den ldftigen Seugen ber Blutthat zu befeitigen,
gletchialla  von  ber Polizet getdtet. Livraghi fhilvert
bann bag Treiben tn den Gefdngnifien, wo man fdrmlicye
Solterfammern eingerichtet Hatte, um die BVerhafteten sum
Geflindnify gu bringen. Biele  ber Unglidlichen exlagen
ber Tortur, wie der avabifhe Pring Atitu, Sobn bed
Gultang von Beiful. RNur badurdh, daf bdie Poliset jeden
Berfuch ves Protefted gegen thr ihamlojes Witthen aufs
Blutigite und Granjamite (durch den Tod) réichte, lonnten
biefe Greuel fo lange ber Deffentlichleit verborgen bleiben.

Der Sturm ber Cntriiftung  itber die Borgdnge bon
Maffoua {ft ein nationaler, und die Prejfe exfennt ein-
miithig an, bie italtenifhe Boltzehre fet auf's Schwerite
tompromittivt, falld  nicht fofort griinbliGe Sithne ge-
fchaffe merde. (Unterdeffen ift die ganze Uffaive dired)
bie geftexn in Qugano vorgenommene Berhaftung Qivra-
ghtd in ein neued Stadium getveten. Der Berbrecjer
witd bon ber Schweiy weifellod an bie italieniiden Be-
horden ansdgeliefert werden)

Garafdhanin an Kinig ﬂi:ilmt,
Belgras, 10. Miiry

Die Uniwort Savafdhanin’d an den Grafen von Tafwo
(Rbnig Milan) Toutet: Mein Heve!  Jphren Brief, and
LWien vom 4. Mirz an mid) geridyiet, habe id) echalten,
Sy beubfichtige nicht, Refitonen fiber Anftand und Hof-
Lichtelt 3u entheilen; biefen Mangel Batte feinerzeit eine
beffere  Erzichung erfegen follen.  Bon  einem Grafen
tonnte mehr Renninif  der Anftandsregeln vorauagefest
werben, wiefie tn threc letsten literarijchen Clutubration ge:
3eigt Baben.  Dah Souverdne ftetd gewiffen Eoentualitdten
behutfam audweichen, Tommt daber, weil folde Eventua-
litdten ebenfo fitv Grafen wie fitr bie fibrigen Qeute von
guter Erichung bedhimend find. I laffe diefe Miihe
beifeite, toeil e3 mic chetut, dafy fowohl ich, ald auch Ste
bie Sahre diberfdhritten Habew, wo nod) Auéfidt auf Er-
folg miglich wdze. Dagegen evachte i 8 fiir wnoth-
wendig, Sie mit ciner gewrffen Bevechnung befangen 3u
fein belicben. Shre Meeinung fiber midh) {t mic gang
gleichgtitla ; wenn fie {djlecht ift, betriibt fie mich nicyt,
wenn_gut, {o fann died mir audh nicht [chmetcheln. I febe
auch bet Jhnen biefelbe Gleichgiltigleit ber mtein. Urtbeil
voraud. €3 it aljp. nicht ber Miige werth, iweiteres
bariiber u fprechen, umfowentger, weil ich Anjtop nehme,

dieft man, wie gelagt, immer neite @nﬂ;ﬁﬂungeﬂ } “eine

Audbriide aud ibrem ungewdhnlich wortreiden Wirter-

bude au {hdofen, dle auferhold meiner Eralehung ge-
Tegen find. Dody mufy i) bei diefen einen Jhrer falicen
Begriffe vidyttgftellen, der bet all’ feiner Dehnbarfeit den-
nody befiivchten [aft, Gel Ihren: gewaltjamen: Dehnungs-
vetfudjen aud Jfren Hinben zu jdhnellen’ und Sie felbft -
mit voller Gewalt ind Geficht zu treffen!  Die ,Wabr-
beit ift, ‘Dafy Helene Knicanin eined Worgens: . Belgrad
erhingt und fpdter Helene Marfovicd tn Pojavevac er-
broffelt aufgefunden wurbe.*

Mein Herr! Diefe Crjcheinungen fheinen Jhnen fHeute
wunderbar und unflar; Sie verlangen Anfildrung. Des-
Halb ftelle’ ich Jonen  Hier bereitwillight Daten zur Ber-
fiigung, beren Glaubwiivdiglett i verbiirge.  Alle wegen
bes befannten Uttentatd Werhafteten wurden fofort ohne
votherige Polizeierhebung diveft bem ordentlichen Gerichte
iibergeben. Die Unterfuchung filhrte ein Ridhter exfter
Snftany mit Gerichtdadbjuntten unter Anffiche eined Mit-
gliebes - bed’ Rafjationdfhofes. Dag it ein Faftum.
Sdmmtliche Untexfudjungaphiitlinge waven tn der Belgra-
der Feftung ‘internict und bon der Sendavmerie, welde
meinen Befehlen unterftand, bewadht. Wibhrend biefer
Beit tit iemandem eln Leld widerfahren. Qury darauf
wurbe die Gendarmerie auf Befehl bed Konigs bdurch
oftives Militdr, iber weldhes ich als Minifter ved Jnnern
nidyt bisponirte und audy nic;t didponiven fonnte, abgeldit.
St nun auch bie Thatfache , Walhroeit?, dbaf Helene Marfovics
tobt aufgefunben wurde, nadhdem fie vom Lanbedgerichte
aum Tode vevurtfeilt, durch die Gnode ded Herr|diers
s awangigjdbriger  Rerferftrafe begnadigt uud aw bie
Pozarevacer Strafanftalt, weldhe auper bem Bereich meiner
minifteviellen Macht lag, abgegeben worden war, fo ife
aud) died Faltun cine Wahrbheit, daf audy He'ene Kni-
canin in ber Belgrader Feftung etned  NMeorgens  erhdngt
aufgefunben wurde, aber zur Beit bder gerichtlichen Unter-
fudyung unb unter militdrijher Bewachung  ftehend, zu
etner Beit, a8 id) weit auferhalb Serbicnsd tn Siidfrant-
reih) auf Urloub weilte.  Dag ift ebenfalld ein Faltum. ..
Wahr ift ferner audh, daf gleichzeitia anch ein Solbat,
ber Nadhts Sdilbwache bei den Hiftltngen ftand, getddiet
wurte, daf aber burch) die Untecjuchung ber Militéir-
behorve Tonftatirt wurbe, dak biejer Todtung fenr Ber-
bredyen  sugrunbe liege. Auch bad ift ein Faftum, dasd
metn Herr! find die von miv jur BVerfiigung geftetten
Daren, fitc die idy Hajte!

Aleroingd beweifen diefe Daten nichts Befonbderes,
aber iy geftebe, daf fie aud) mit Jhrer Unficht nicht
toll:divent werden, baB 8 mbgliderweije  Jemanden in
Serbien gegeben Gabe, der Willen, Macht und Belieben
gehabt hdite, 3u befehlen, daf Weiber in ben Staqiz-
gefdngnifjen erbroffelt werden opne Ritdfidht darauf, ob
id) al8 AMinifter im Dienfte oder benrlanbt war, ohre
Ridficht bavauf, ob diefe Weiber fich) in den Hinben ber
wite ald Miviiter unterftellten Organe odex folder Organe
Befinden, ibec welche fich meine mintjterielle Gewalt nicht
erjtredte.

Uebrigend weibon Sie  jebenfalld ugeben, daff zur
Rollbringung einer foldhen Monftrofitit eine viel grofpere
Dadt ald die eined Minifters erforderlich war. Aber
bamit Ste, mein Hevr, nicht chwa glauben, ich wolle jede
Berantwortung von mic abwilzen, will eudy i einen
Thetl der Berantwortlichleit fibernehmen, tndem idh ein-
qeftehe, baR mid) thatiachlich  eine ungewdhnlich) groge
Sduld toifft, weil ich cinfdltiy genug war, an  Selbft-
morde 3u glauben, und unteloffen Habe, forgfdltiger nach
bem Vorgdnger bed Baudjaufidligers ,Jod* zu fahnden.
Qitte ich feiner Beit bied gethan, fo emfizle Deute bie
Nothwendlgleit Jo unangenchmer difentlicher Auftldrunges,
Nber auch Sie, mein Hevr, werden cinen Theil ber Ver-
antwortlichleit iibernehmen milffen, weil Sie big jebt
baritber gefdhwiegen. Ditten Sie vechtaeiti gefprochen,
wdre ber bamalige Hervider ntHt der Unannchmlichteit aus-
gelest gewefes, micy nad) einem Jabre ald WMinifterprd-
{tbenten, ben damaligen Juftizminifter zum Prdfidenten
bed Kaffationsdhofed und jened Mitglied ded Kaffationss
holes, welded die betreffende Unterindjung leitete, fpdter
swetmal ind Kabinet ald  Juftizminifier aufnehmen zu
mitfjen.  So viel, mein Herr, itbev bad in Jjrem Bricje
beriiprte Geheimnik.

Bum Sdlufe erachte i) ed fitr ubthig, Jhnen zu
bemerfen, fich mit mic tn feine weiteren SKorvefpondenzen
cingulafien. €8 it nothwendig, Jfmen zu fagen, daf ih
Shnen folched verbiete, denut, obwohl Sre fn Jhrem Briefe
exwdbnten, died fet Jor lepted Wort, fo mufp ih —
nadjdem 1 fehe gut weik, weldjes Gemicht Jprem Worte,
bas Sie nad) Bebarf su verpfdnben Ppfl-gen, beizulegers
ift — benmod) biefe Crinerung ald durcyoud nidyt iiber-
flitfftg besetchnen.

: M, Garajdhanin m. p.
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Des Aba. Mepaer (So3.). egern Beamtenbeletdiguna i nicht
extheilt und barauj in die zweite Berathung. der Novelle zum
Strafgelesbudy eingetreten. 5

Die Borlage ftellt dle Benubung bereits einmal ‘bermenbeter |
Boft- und ‘(v{mmbi;gmveﬂbmcbm unter’ Strafe, ‘ebenjo die |
R b ot

fol ebenfo-bie- Befdadigungbon
Felegraphenanlagen, Fernfprech= und Sohrpoftaniagen.

Abg. Grober (Centr) famn fidy nicht vor der othienbig:
Telt @ibevzeugen, bre Beantragte, Abdnderung be8 Strafgefesed
gorgunehmen, rweil bdie  Veftimmungen dea Strafgefleges aur

i - bey borgebadytern B bollftandig D

feien.
7, Abg.

bringend geboten erachtet.

Die Voxloge w'td angenommen. y

G2 folgt ble smette Berathung des: Gelebentivnrss, betr. die
Tatferlithe Scpuptruppe fite Deutich:Ditafyita, :
voBu§ 1 Betreffend  die Bildung ver Schuptruppe: sur Be-
Tﬁmbiunfu De3 . ©flavenhande!s, deren oberfter Rriegdhery der
Satfer:ift.

Nadh einer - allgemeinen Benterfung: ded Abg: b. Rembel(
(Reichspartel) fber die mit Cngland ftattaefundenen Berhanb:
lungen, aud mwelden fich evgebe, baf England auf unfece Freund-
{cgait denfelben Werth lege, ‘wie Wit auf die Freundichaft mit
@ngland, erflivi, ye : :

Abg. Dr. Bamberger (frl.), -Daf -biejenigen feiner pofitis
Ien Freunde, weldie gegen die exbdhien Yusgaben fitc Oit-
Wirifa im Gtat geftimmt haben, in Confequens dieler. Hbftim:
mung. felbftoexfiandlich auch gegen dlele Borlage ftimmen witrder.

Der Gefebentmuri wird davauf ofte. tweitere Distulfton an=
genontmen. ) 1 s

Das Hausd befehiftiat fich alsbann mit Bablpriifungen.

Die Wablpriifungs-Commiffion beantraat bexitglich der Wahl
bes Abg. Dr: &S dhier (tonf.)-im . 8. Cafjeter Tablfreife, gegen
imelcbe ein Broteit von | tatifder Seite.
dle Ausjeguna ber Beidylufiofiung fiber die Giltiglett und Gr-
Hebungen iiber veridyiedene Angaben bed Broteftes. 4

Jtachpem Aby, Boaumbady, Altenburg (Reichap.) fiic ble
Beredptiaung der Kriegervereine, fich an. ben Wablagttationen
3u betheiligen, _eingetreten, wird. der Antrag der Commiffton
angenommen, 1

Begitalich ter Wahl ded Abg: Coers (Centr.) im 3. Min:
Dener Wablfrerfle beaniragt die Commiifion die Giltigteits-
extlirung. :

Gegen Ddiele Tahl find zwei Broteite eingegangen, - worin
eine ftarfe Beetnifuffung dee Wahl durdh swet amtliche Exlaffe
Deg Landraihe ves Lreifes Bielefeld behauptet tird; burdy
foefche dle Wabl Hed ten b. i unmig=
lich gemacht worden fei. In dem Grlah be3 Sandrathd v. Ditt-
fuct it u. 9, aefogt: ,Dle dem Heren Geh. Obex-Reaierungs:
raih Hingbeter auf eine biesbeiigliche Anfrage bon. Sr. Maj.
dent Ralfer ertbetlte Antwort, [aht fetnen Bmwelfel dariiber, bap
Se. Majeftat jede Bebauptung, ald babe Hoditverielbe. fetne
AnQeht uber die ,Rreuzseitung” unb diber bem Letter derfelben
aedndext, al? ein ntexfamgen Bezeidhnen, weldges Se. Maieftit
auf die fdhirifte Welle mifbillige.” 43 i

Abg. Ridert (freil) beantragt die Ungiltiglettsertlinmg
bieler TBabl, nbem ex die Beeinflufjung ber IFWabl burch den
Lanbrath b, Dittfurth ol8 eine geradesu unerhirte bezetchnet.
D6 dle Wahl bes Abg. b. Dammerfteln dem Kaifer oder Gott

s

'mr’agte,' Genehmigung sur fitafﬁfhﬂkﬁm '%erfulmmg’

angenehut fef, a8 gebe ‘ben Qandrath abiofut nidt an. Sn

@flen: folchen Fillew, ton: éin Beantter bew Natitert bed MMonarchen!
v, e %nbmzmenqwmerm fel . e8 Bilicht beﬁr%dd}étaueﬁé'y}bie'
!

E'IIFQIItiuTEit ber, Wahi .audzafprechen: . G3 mire dag ecite Neal

feit Dem Beftelien bes Reichatages, menn er etnem fo unerbicten
‘Rigbram

dy: bes: Amted) geqenitber fich vubig becbalten wollte.
‘S:ehﬂﬁuﬁl nufiffe unte allen Wnithnven - five ‘ungiflti’ evtlivt
rben.

. Abg. & ¢ Ber (Centr.) befitewortet ben Antrag dex Commiffion,
inbem e benamilichei Charalter der Bablerlafie bed Land-:

1athd b. Dittfucth beftreifet.”. RNichtaber bie Beeinflufjung felbft
fet enticheidend, fonbern bie BWictung derfelben und hier miifie
in Betracht: gesogen wecberr, daf der Grlah fich micht Tite ben
Gemiblten, jonbern gegen einen der Canbdidaten audyefprodien
babe: . Ghie Ginwirfung auf bie Wah{ Habe ber Grlaf nicht geitbt.

by Do o hrn {relf.) beantraat nodhimalige Buritdmeiing

q:
| De8 Dexichtes an die Wahlpriifungscommilfion behurs Bernols

R em m (fonl.) befitewortet die Annahme bex Borlage, |
twell ex efnen- veritintten St derjeniaen: Berfehraeinvichiun: |
gennny dle-es fidy hier Hanbele, -als Am dffentlichen Qntereffe |

ftanbigung;bes: Beridhta. £

o Abg. Tdger (freil.): Das siffermtifloe Refuftat einer Wah
Tonne unmoglicy - bei einer Wahl 1n Frage fommen, o die
Zoabt felblt it efnem movaliichen Diatel Dbehartet fel. ‘Die
DBeroffentlidung  eines: Gelaffes ‘tn einent amtlicien Preisblatt
fei unbedingt eme: amtliche, zumal det Lanbdrath den’ Grloh mit
fetnem: amtlichen Charafter unterzeichnet habe. Die Veriffent-
licguma - efnes. folchen Crlaffe i einem amilichon @retoblatte
madyt efnen-gang anderert Gmbrud, al8 bdie Berdifentlichitng in
irgend einer ambeven Seitung. Dad Hier angemenbete Mittel
fet febiiblich unbd. exbrmitdyund ‘miffe unbedinat 3ur Raffi ung
oex: Wahl fithren. G wiffe deshalb nidht, wa3 die Burirdoer-
meliting . der 'Sacle an ' die Commiffion ‘fiix einen” Sivect
DHaben: jolle.

Abg: Dr. v Mot quardien (natlib) Galt den BejdIng der
Wablpvitiungecommifiion fiir volfommen richiig.

Nachdent Ubg: Schrader (freifl) fiic ‘dle Riidmeilung be3
Berihts an die Commiffion eingetreten, “wird ‘die Wahl fiir
ofltig crfldct. - Daflie fHmmen bdre RNationaliberalen, Centrum
und Gonjeroative. €8 folat dte Priifung der Wabl Grumbt's
(8. fitchfiicher TWahifreis, Jetdhspavtei); die Commilfion Hean-
traat B f Bei der  Abt ergiebt  fich bie
BejchluBunfiipiateit des $Haufes, da nue 141 Mitaliedernt antweiend
find. Fiir morgen ftebern’ BVetitionen auf der Tagedordmimng.

Deutides Neig.

Gruennung,  Der , Reihaaneiger” enthiilt Beute
amtlicy die Grnennung bed Unterftaataietretdrs Barthoujen
aum Prdfiventen ded Evangelifhen Dberfivdhentaths ; ihm
fit ber Gharatter al3 wirblicher Geheimer Rath mit dem
Brivifat Eyeellens beigeleat worden. Der bighertge Pré-
fibent Sermes fHat den Hothen Wdlerorden erfier Rlaffe
mit Cichenlanb erhalten.

2 Devy von Koseieldh wud die Palew, Man {chreibt
uns qud Berlin, 10. Wiz, Dee Augzeidhrung, welde
bem: polnifchen Abgeordneten, Herrn bon RKoscielatt, firg-
lich in Anerfennung fetnes intretens fitt bie Marinehor-
lage feitend bes Raifers su LTheil wurde, hat tn biefigen
polnijchen Kreifen grofe Befriedigung bervorgerufen. eber-
haupt witd in denlelben bie feit einiger Seit erfolgte 9n-
ndberung ber polnifdhen Sraftion bed Reichstaged an bie
Hegierung  viel belprochen. ©s wird blefer Umidhroung
allerdingd nicht dalin gedeutet, baf man auf polnijcher

Selte bie friiheven Biele. aufgegeben: Gabe, |- fomderts, dag
an gu ber Weberseugung; gelangt. fet, . bireh . ble Hppo-
' Jition, ntdts su-evrelden, - Vean. -wolle sugleid Deweifen,
bafs bie YPolen der Provtns:Polern . gany auf bem. Bober
oev. Staataverialjung: ftehen -aund, feinerlet politilhe Son-
berbeftrebungen, weldje auf einftige Losreifung von Preufere
(fertchtet fein Tonnten, unter {Gnen. obwalten.  T8ad bie
Perionlichleit des Herrm bon, Kosetelatt betrifft, fo Begt
man b yolnifGen Kretfen vollftes Bertrauen Fu fm glaubt,
baf e mur gum Bejten: feiner polntigen Heimath und
fefner 2anbalente handeln werde, denen ex als guter Pole
befannt. tit. . err von Rodcielsti it tm Rrelfe Snowray-
law begiitert und mit ber Tochter eined febr, veichen War-
ichauer Bantiers, bermdhlt.  Derfelbe hat mehrjach fie bie
polnifche Biihne gefdyrteben. und feine Stitcte find im pol=
ulfchen Theater zut Krafaur mit Griolg aufgefiihrt wordem.

—. Die LandgemeindezOrdunng, . Ob die nady’Cr-
Leblgung  Ded. &rbidafts- und bes Geterbeftenergefefent-
fourfe fn brifter. Sefung bia, sum Begtnn  der. Oftecferien
tm Abgeordnetenhafe eritbrigenbe Jett sur 3tetten Lefung
ber Sandgemelnde-Ordnung. oder. des Etatd bermandt wer-
ben wird, ift nod) unbeftimmt und bingt Lediglich bavon
ab, auf ivie viel Siungstage biefer Beltraum fich be-
Idhrdnten wird. Dat man. nidht Ausficht,  die SQanbge-
meindeorduung nod) vor dem Fefte 3u. erledigen, fo wird
man fie {hmetlich itberhaapt nody vor Oftern in Angriff
nefmen.

- Die Yieihsbant, Rody niemals feit dem Beftehen
ber Reidh8bant baben  die Umfdge, bie Anlage und der
Gewinn efne jolde Hobe erveicht, wie  im abgelaufenen
Sahre.  Dem entiprechend it auch, bie dem Reidh aus
ben  Grrdgen o8 Sabres 1890, suiliefende Sivmme
(7,104,463 TRE) weit hiher als, jemald zuvor (im Sabre
1889: 3,000,097 ML) . Jum. erften Deal 1t die Bes
ftimmung in § 24 Siffer 3 bes Bantgeleesd sur Aniven-
bung gefommen, bap, foweit die Gejammtdividende 8 pSt.
(vom 1. Januar 1891 ab 6 p@t). fiberfteigt, die Un-
theilseigner bor dem lleberreft efn Viertel, die Reihs-
faife brei Bievtel erhalten. - Die Dividende Betrdgt 8.81
pCt. gegen 7 pGt. fiir 1889,  Daf bie Sumsraten im
Sabre 1890 wefentlidy hiher waren ald i pen Borjah=
ven und audy gegemwdrtty, it befannt.

Uusland,

ou. Die Stellung dev Volew ine Reihsraty. Unfer
Litener Kovcefpondent fdhvetbr und: Jpr Kocrejponbdent
Datte beute eine Untevvedung mit = einem neugemdhlten,
Dervorragenven Mitglice des Polentluba iiber bie tinftige
Stellung der polnildien Abgeordneten sut Regierung und
aur beutld-ltbevalen Partei. Der polnije Politifer ex-
fldrte undchft, bafy ex ficy nicht berufen fithle, tm Namen

oy Jronie des Sdyidifals,

Homan von Fedor von Bobeltis.
[Macgdrud verboten]

Albine fdiiticlte Den Ropf. ,Se. mir nicht Hdfe,
wenn ic) annchme, dDap Du merwirdig getrdumt Haben
mupt — Du it mic Heute total unverftindlih! —
©o, Bier ift meine Grenge! ©ehab’ Dich wohl und
qrife mir bie Sidhtung, die Ciche, die Lbellen und bdle
Walvrofen !

Sch Blelt fie am Arm feit,

o Darf idy um ben gleihfalls obligatoriich elngefitrten
blchiensiup, bitten 24

Sie i fich los. ,TWiv wollen bie Unfitte des Riiffens
ein wentg einfdranten,”  xief ' fte: miv nody tm Fbgehen
3u; ofte befommt Dir augenichetnlich nicht! —

Der Bube, der mic Feldfeffel und Staffelet frug, Hatte

Gereitd einen ftattlien Borfprung gewonnen, und i
mnfte micy eflen, thn cingubolen. Auf ber Richtung blieb
{dh nur eine Heine halbe Stunde, um die Hichft malerifche
Geftaltung ber alten Gidje nod) einmal tn mein Sfizzen-
budy etngutragen, banu wanberte i) ein Stiidchen ieiter
in Den Wald bincin b8 zu  einem Felvkeffel, effen
pittoredte Fovmation fhon einige Mal meine Aufmertiom:
Teit ervegt Batte und ber miv gleichfalls als Studie blenen
ollte.
: 3 jblug meine Staffelet auf ber Nordbifdung des
Heinen Qeffels auf und {dhidte dann ben Jungen in den
Wald guritd, damit ex fich dort an Heidelbeeren beluftigen
fnne, Damn ging td) vitflig und  weblgemuty an die
Urbeit.

Die Scenerfe wav herrlic) und Hatte trof ihres fnappen
Rahmens einen  groartigen Anfiridh). Die Felsblide
bauten fidh) fn wilber Regellofigheit Hberetnander, nur auf
et etnen Geife waven ffe gradlintger aufgeldichtet, fo
bag €8 ben UAnichein  ermecte, ol 0b Bier men{djliche
Hinde nachgeholfen  Hatten. ' Die wechielnde Farbung
der Blide erhohte dad Malerliche bes Gangen. Tions,
Grdfer  und - Farren wucherten {fippig  oud Winteln
und Riben Herbor, und etne fchimmernde Bunte Flora
Oebedte dte ganze Soble Ded Keffels, in dewr fich bas
Jegenwaffer  su einem Heinen Telber angefommelt
atte,

. S modjte  eine Stunbe gemalt Haben, al8 idh bicht
Hinter mir meinen Mamen rufen hovte. Dben am Ranbe
bes Reffels fah i) fm Umivenben Aenni’s jchlante, Ge-
{talt.

o Oeien Sie galant, Meifter,* rvief fie miv gu, »unb
{dhieBen Ste miv Jfren Hrm leifmetie vor! S mdchte
gern gu Jgnen Berabteigen, um Shve Stigze bewundern
3 [onnen, ober id) firdhte, ih fomme obue ménn.

liche Unterftiigung in biefe graufe Wolisihludgt gav nidst
binab !

3 Tegte Palette und Binfel sur Seite und  Hetterte
3ur ohe empor. :

oS¢ jhetnen fn lebfer Beit  die Waldetnfambeit 31
lieben, Frdulein Bernut, fagre idy und reihte ihr meine
Hanbd.

W« 3¢ tun — man Bat sumeilen melandjoliicye Aniwand:
Tungest — befonders in Cpochen moralifher Lduterung —
fir been man bie Stille und Leltabgeichiedenheit - Iuftiger
Gelelligleit vor;ient.«

Gie ftiigte fidy feft und [dmer auf  metnen Arm,
wdhrend fie mit den vedht wenig touriftenmépig bejchuhten
SiiBhen: fich  vorfichtig etnen Weg swijchen ben Steinen
Dindurh) auf Mao3 und Gersll fuchte,

Plosglicy fiihlte ih, bk ihr Hrm fteh an bem meinen
Ioderte.  Gie ftieh efnen fchmachen Sdhret aud und wantte.
3 umfing fte unbd Hielt fie feft.

i,,glm Gotteamillen, Fraulein Aennt, was madgen
wBetgeihung,“  ftofnte fie letie, i glaube, iy Habe
mit . eine Sehue - verleht — — ab, wie bag fhmerst!
S mbchte mich eben — — et ©ott, iy fann nicht
mefter 1

#Rur  wod) menige Schritte, Srdulein enni!  Hier
Einnen Ste  fidy  unmiglicy nieberlaffen — 8 trieft
Alles vor Niffe. Weiter unten it 8 trodener — ba

Daben bie Bume mehr ©dyuy gewihrt, Math, Fraulein
Bernut!*

»©le haben gut reden,” lidelte fie fdymershaft, i
fann ben Fnf liberhaupt nicht betwegen — — ‘fann mich

nidhyt bon der Stelle vithren! Das ift eine dumine Ge-
fehichte !  Das Befte ift, Sie iiberloffen  mid) meinem
Sdjiciale, bis ber Schmers ein wenig nachgelaffen at.”

,Unmbglich — Sle fnnten fich Bier auf ben Tod er:
Tilten, Jth werbe Ste eln paar Sdyritte tragen.  Legen
Sie Jhre Arne um meinen Hald— o ! Und mum Balten
Ste fidh) feft — vorwdrts 1

D, Gte barmbersiger ©amarifer!”

) bob die leichte Geftalt empor und irug {fe vor-
ftchtig. ben Abhang BHinab, Sie Datte thre Arme wum
meinen Raden gefehlungen unbd {hren Ropf an meine Bruft
gelegt. Und fest iberfam midh ploglid) eine elgene Gm-
pfinbung. ' Gin arter Duft von titrtitichem Flieber fohlug
mic enigegen, gemijcjt mit eimem  zmweiten Pacfin,  bad
bem Haor Aenni's 3u entftrdmen fdhlen und  mich mit
Blifesichnelle an bie Scene von geftern Abend erinmecte.
S’ glefchen Augenblide fiel mix audy bas exftaunte Anilits
Alblue’s ein, al3. i fie mit bem fchelmifchen Gute: Racht=
Sup neden: wollte, den it von ihr erhalten 3u’ Baben
wdbnte. . . . Und nunauf eimmal wurde 3 it vor

il

$als Tegten, waren biefelhen, bdic midy am geftrigen Abend
i ber Dunfelbeit bes Corridors umfchlungen, und bdie
halb gebffneten, bluthrothen Lippen, bie mir fo berfeifung3-
voll entgegenlichelten, bdie gleihen, bie fidy tn einjamer
Nachtftunde Beif und inntg auf metnen Mund gepreRt
batten! — Die Erlenntnih, daf Aenni mich liebte, brach
fidy urplBplich und mit voller Gemifheit in miv duyeh —
und nun verftand i) auch den puntlen, fragenben Blid,
mit Dem fie midh in lebter Seit fo oft durchioricht Hatte.

) bin leiber nie ein ftarfer Charatter gemefert, jon=
bern ftet8 gern ben augenblictlichen Cmpfindungen gefolat,
bie mid) erfilllien — wunbd fh geftehe: e iivertam midh
efne Deip fHivmijdie Wallung, al3 idh) bas Midchen, deflen
leibenjchaftliche Liebe mic ein Augenblict pes Bufall3 ent-
bect, fo feft und warm an meiner Bruft bielr, daf dad
rajdie Podjen ihres Herzend fich mit bem meinen At ver=
eintgen fchten. Wenn ich meinen Blict fentte, fonnte i
ihr voll in bad veizende Wntlit fdyauen, beffent bliifendec
Meund. biicftende Sehnfuchyt zetgte, wahrend ble langen
Wimpern  bas Auge halh verfdleterten. Gin unfeliges
Berlangen ftieg tn mir auf, nod)  einmal biefen frijchen
Deund gu Eiffen und nod) fefter, noch inniger die tnos-
pende Geftalt an mich ju britcler.

€8 war etne fhwere Minute fitx mid) — aber i
blieh Oieger iiber ba3 Beifie, leicht entyindbare Hers.
Der Gedanfe an Albine gab mic meine volle Rube und
SRaltbliitigleit wiedec — wnd boch, wie athmete tch auf,
al8 ) enni auf einem moosiiberwadhienen Blodk am
Stamme einer midytigen Ulme nicderlafjern Tonnte ! —

Gie nidte mix [dcelnd gu.

43 banfe Jbuen, Maeftro,“ fagte fie fherzend; ,Ste
Baben einen ftavfen Mvm, dem man fich - getroft anver-
frauen fann, wenn man fidh fhwach und bitlflos firplt:
Sit €3 audy gern gefchehen 24

w D0t i mich fonft sur Hitlfe erboten?#

»Sie haben Redht, und ith gloube Shnen, - weil g tn
Shrem  Auge etwas wle ftilled  Mitleid febe. * Uind
nunt loffen Gie fich nidht durch mich' ftdren, Tonbern me-
len Sie weiter. = Plauderr tBnnen wir wibrendbeffen ein
mwentg— ober buingt Sie dbad aud der Stimmung — 29

»Durdjausd nicht,*  entgegnete idh, nodh  alh in Ge-
banfen iiber all’ die feltjamen Geldgehniffe der Telten Beit,
und fdjeitt an meine Staffelet suviid. ., Dabet falt mic.
e —- id) hitte Ste etwas ju fragen, Fraulein Bernut!’
Darf i) — und werden Ste miv niht bife ob diefer
Frage fein P4

UAcnnt Datte  den [dhmersenden Fuf empor auf dew
elsblod ~ gesogen und e Sopf ‘an Dden Wimenftamne
gucildaelehnt.  Sle {dhaute mid) erftaunt und mit dem

meinen HAugen. . Diefe Arnte, ble fid fo feft um melnen

- usbdeuct einer gewiffen Spanning an. Sl i
ermibecte fie

« 5% tBunte Jhnen niemals bife et




ifeines Partet 3u° forechien, md dak er ‘it felite “privaten
Snfdarrimgen gum- Audbrued brigetr tnne, weldhe {edoch
vonjahlieidien niafgebenben Patteigenoffer gethellt werben.
Huf' meitte Feage,"ob ‘et Boleatlub da8 Rabinet Taaffe
auty nad) bew ‘Ritdiritt’ 5e3 “De. Dufrtajewatt unteritithen
werbe, exlldvte ‘meint ‘GewahiSmann, bap “bte’ Mehrzahl
e’ poinifdjen Wbgeordneten “jenier - farfen  Uccentnining
et flevifal:feidalen Richtung, ‘ald beren BVertreter | Herr
on! Dittiajervali galt, niemald ansd Hollem’ Herzer zuge-
fttment ‘Gatten, “iind ‘baf ber Jitcftriit Dunajewsli’s eigent-
fich' etne illtonimene’ RUfvutg ber Cage und et Sunes
Balten' aub einer ‘vor ihnen’'al8 gefihrlic “erfannten Babn
Dedeute, " Der Polentlub' difrfte Daher auch fernerhin alle
Befteebifingen bes “Grafen’ Taaffe, welche anf dle’ Hers
jtellurtg Bes nattonalen riebens und auf einter geordneten
Saug ber Bermaltung absielen, unterftiigen. Die Frage
nacy ‘ber ' “Finjtiger ” Berfilinip bes Polenthbs sur
bentich-Itberalen  Partet” beantwortete ber Ubgeorbuete
folgenbermafien +,, Bwijdien unfever Pavtet und ber Linfen
befteht, on' ber ' Nationalitit ‘abgeleher, Teln pringipteler
Gegenfap.  Gine Bexfiindlgiing itber alle ftaatliden nnd
attuellen’ Fragen Balte ich nicht Hlof fitr moglicy, fondern
Togar fite walricgeinlic). ' TWas nun bie nationale  Frage
Seteifit, fo- werden ‘it mit' ben Deut{hen nur bann ju-
fammenitlen Tnnen, wenn biefe e8 verftefen, ' geqenitber
bem' csedjifchen Bolle Maf' su halten. Dae Gefithl der
Golivaritit aller bfterreichiihen Slaven fonnen wht um
{o wentger unterbriiden, ‘a3 bie po'nifhe Nation ohuebies
burdy bie alte Gegneridhaft gegen Rukland nur 3 fefr
fholice {ft. " Ginen etivaigen’ Bevfud) der  Deutfayert, die
Ggecgen an die Wand zu briiden, werden wir niemalsd
tufdern. . Verfallen die Deutihen tn den Fehler der Jung-

| chechen, inbem fie den nattonalen Chouvinismus Hatideln,

daun ' ift cine Gemeinfchaft mit thnen unmbgldy.  Lollen
fie ‘aber ben Grunbfah der’ nattonalen Glelchberechitgung
audh beir Cpechen gegeniiber efrlidh aur Thot machen,
batin fnnen fie auf unjeve chrliche Mitwivfung  zdhlen,
aunbd bann hoffe 1, bak’ eine Wera gedethlicher unbd frieds
licher wbeit und fortichrittlicher Cntwtdelung fiiv alle
Stiamme des Reiched anbrechen wird.

b Unglindijde Judes in Rufglond. Ans Beterss
burg wirtd und gefchrieben: Der , Grajhdanin theilt folgen-
bes Jirfular mut:

+Das Minifterium ded IJnnern Hat an lalle rufjtichen
diplomatifihen Ronfulavagenten im Auslande ein Sirfular
binfichtlich ber Revifion der Paffe von nadh) Rubland
velfenden  Perfonen jiivtidjer  Ronfefjion verfandt.  Anf
Grimd diejes Birfulars muf ein Jube, welder Erlaubaif,
nady Rupland 3u reifen, su erbalten wiinjdht, suvor eine
Bittfdyrift and Minifterium ded Jnnern einreichen und
eimen Beridht diver feine Perjon beifligen, [owie den Jwed
feiner | Reife angeben. . Nadhy  Durchiicht der Bittichrift
wirs bag Miniftectum einen giinftigen obder  ungfinftigen
Beiceid ertheilen, und nur im Falle einer giinftigen Ant=
twort it ver tuffifdhe Agent fm Unuslanbde berechtigt, ~ven
‘Baf gu vifiren und  au unterichreiben. Gine usgnahme
bet Anwendung dicjer Mafregel wird fite BVertreter grofer
Banthanfer und Finansinftitutionen, welde mit Cmpieh

anter Gellem Anfleuchten ihrer Augen.
— Sfe baben muc) neugierig gemacht!®
SN0 qui,” fagte i) und griff wieder nach Palette
uxo Pinfel unbd neigte mich iiber metn Bild, um die wider
mefnen Willen in miv aufftetgende Berlegenbelt zu vers
bergen, ,— fo erbldven Sie mir, bitte, aus welhem Grunde
Gle mid) gejtern Abend wihrend bes 13 in o

+Dod fragen Sie

- Lung8bricien nr;l}.ibttt‘!’,‘@(;ef,;bet e Etfﬂ)ﬂﬂm gemécjt
 tweeben: - MWenw biefe  Bertreter, "jollten ‘fie

&, Suben,
e bie” Ronjuln

feinr, Revtfiort-be3 ‘Raffes” forbetn, o Hal

g3 et tgre Unteridyrif, belguiiigen. « Dicfer, Pakiigllt
aber. bann nue fiic einen dreimonatlicgen © Anfenthalt’ in|
Rupland. Sl

Bevmifdites. o
Berlin, 10 Mirz. - Auf der Dentiden Audwelling
tn Soudon wicd die beutiche Siteratur ebenio wiirdig, wie
bie natignale Runit, duvdy Beftrfige  ihrex weviten Meifter:vor-
nehnt unb. wiredig bertreten fein.. - Jn- einer.am Sonntag fatt-
aebablen Bocbelpredhuna, dex. bie exfter Borfibenden Hes | Ver-
eind Berliner Prefie” und bes , R, emetnen bentichen Schrift-
ftellerberbandes”, die. Heveen Rammergevichtdrath Ernft Wichert
und Dr. Robert; Shiveidel, fowie die Herren Dr.:Hand von
SHopfen, Dr. Juliud Robenberg, Dr. Btemifen, Jultus Stettens
etm 1. . betwobuten, -ijt beichloffen morben; el Hinftlerilch
vornehm eudaeftatieted Album beuticher Dichter Herausigeden,
b8, mut Welrrligen unferer nambaftelten Schriftiteller mmd
it i t, auf der Lond Nuéftellung
bexfauft und beffen voller Grlidd den Milbthatiglertstaffen der
genamuten Srﬁriimeﬁernereirge 1ibeviiefert wexben joll. — Dem
groBen veulfchen. Ghrentomitee  find  heute  bdie SHerren Fiieft

ibie: Binmer qrof, aut ventllivt” und Bell fein.
i%id‘?tfuklt, "fgie fiir bic'@!e(ﬂnbﬁé(‘tgbgﬁ %vbnms febr biel Be-

Bair Hed Haufed Baumaterial . Daffelbe muf ie guf
gebrannte Baditeine, Sanbdiicine, didites Hols,  durchlafia feur
i Suft; ebr jwedmiBia 1t €8, bre” Jnnenwand’ huvdy einer
Sfolterraum von ber duBeren 3u trenmen. Welterfin miiffen

Eine . andere

beutet, 1ft bie Unlage' eines Gartend.

Bevantwortlicher Rebatteur: mi!b:lﬁt Kilder.

: Sivdlidhe Anzeigen..
@etvante:

3w A 2, Frawen : Den 28, Februar dev (Thierarst @
eher i Salzmiinde mit €. Rleof. — Den 1.
dhutied €. Beudgel" mir D
Gexloff mut A Ohme. — Den 3./Mdrs ber Obecamtmann B.
rancaliorgu B g mit . bern. Sirang gedi v.
Ditindpen. ;
Bu &t. Wlridh: Den 28. Febr.  der Recht3anwalt Dr. jur.
B Seil mit M. . Ghrenberg. — Dev Schneiber 'F. €. O.
Belger mit F. €h L Lang. — Der' Hanbdarbeiter F. A Tige
mit €. Kaffler. — Den 1. Py der prattifche ‘Uvat Dr. med.
- A . Leidfoldt mit | H. O. Moris. — Den 4. Miir Ivet
@lienﬁnﬁnitat(nngmlﬁmt A F. Scdiedler mit U M. Ridyter.

Blitcger bon Wabhlitatt, der befannte Ichlefifche G fefle
Graf Hendel von Donnersmart und der Diveftor  der: Deiin:
dener Qunitatodemte Frip AUuguft von Raulbach beigetreten.

Elberield, 8. Mirs.  Der: Bolizeimadytmetiter tenfe’ in
Sonnborn bemexfte vorgeftern auf  dem  Bahnbamm  einer
Seniden, ber fich dort hochit anffallig benahm. Da efn’ Bug
gemeldet tworden mwar, fprang ber Beamte hingw, um den
Denichen su veranloffen, bden gefébrltchen Blok a1 verlaffen.
Pun ecft mwurde ex gewabr, daf er einem Srrfinnigen, einen
Acbeiter aud Sonnborn, vox, fidh hatte. C& entipann fich zwi
ichen  thnen. ngefichid ber brohenden Gefabr el beftiges
Fingen, unbd erft im leten Hugendlid gelang ed dem Beamten,
ben Meenidien bom. Geleile herunteruzerren und fo ein {dhreds
liched Ungliid su verbiten. Der Jrfinnige ift nunmehr dem
Diefigen Srrenbaufe fibermiefen. E

Barid, 9. Mar;  Bei bem exften Rennen in Auteuil lefen
nuc 3 Bferde. (3 fand feinexlet fundaebung ftatt und dag
Jtennen verlief ohne Bwiichenfall. - Bwei Berlsnen, welde
(Jtieber mit Conftand” gerufen Hatten, wurden verhaftet, Sad
Bublitun verhielt fich fehr Tubig. — Wie der ,Temps” melbet,
bitxite dle HRegierung in der morgigen Sisung der Kammer
betreffd der Hennwettirage exfldren, jie wollte den Totalifator
und die Bootmater auf den Turipldben dulden, die Einbebung
e u Wohlthitia jeden en Abgabden folle aber
nicht mebr bem Gtaate, fnnbdern ben emeinbden pbliegen, ber
Acexbouminiiter folle durdh ein Spestalgelet exmachtiat werden,
ben Turfgereinen dle Ubhaltung von Rennen zu geftatten und
beren Gelbgebabrung zu fontroliren.

— (Va banquel) Sn 9ontecarlo hat a tag etn

Den 28, Febr. ber Tifclermeifter S{chner
it IR. A Borth.

Getanite.

Bu 1L, . Fraunen: Cin unchel. &, Alfred Max, geh. 25.
Sult 1884, — Gin unehel. &., Otto, geb, 4. Dat 18! - Ded
Lifchlers Graf T., Auguite Cmma, geb. 9. OFt. 1890, Ded
Sdyriftiesers Mandel ., Augufte Sutfe IMargarethe, geb. 15.
Dit. — Deg Fletichers Hedlau &., Paul Georg, ged. 25. Ot
— Ded Fabrif-Wertmeifters Mitller ©., Rarl LWaul, aeb. 2.
RNov. — Ded Fletiders Uhrlau &, Rewnhold Baul Hermamn,
ged. 7. Dez. — Ded Budybindermeifterd Krekmann T., Char=
lotte Jife, geb. 16. Deg. — Des Rutjchers Georged T., Helene
Bally, geb. 19. Dez. ' — Ded  Bojthilizboten Bernbardt. &.,
@Gurt, ‘geb. 22. Dej. — Des Haudmanns Nisicger T., Friehe
nna, geb. 30. Dez. — Des Raufmannz &. Schulge &.,
Rarl Robert Curt, geb. 30. Des. — Ded Sclhnetverd Fletich-
bauer L., Nartha, geb. 11. Jam, 1891. — Ded praff. Arstes
Dr. med. Sdmid-Monnard S., Friebrich Karl Hermann, geb.
15. Jan. — Des Btidermeifters Kirner ©., Hermann, geb. 20.
Jan. — Eine unehel. T, Untonte Sopbie Baulau, geb. 22.
5%11.2; ?eé Mofleurs’ Oertling ., Unna Magdalena Gubogie,
geb. 24, am.

u St. Wiridy: Des Braumeilters Grife T, Marte Olga
Surtha, geb. 26.iFebr. 1877.—DesReftauvatenrsCrmesS., Rut,
geb. 29. Gept. 1889. — Deffelbe S., Mar, ged. 18. Sept. 1890.
— Ded Gehlofiers Gliid ©., Alfred Lambert, geb. 21. Sept.
—.De8 Naurerpolierd Qtfdﬂ Z., Clifabeth, geb. 81 Dit. — Des

Quife Emmy, geb. 8. Nop. —

i e
Cnglanber, ber m Qondon zu Haufe 1ift, bie Spielbant ge-
iprengt. Der faltbliitige Britte hatfe auerordentliches Gl
Gt gewann bierzehn Weal nadgetnander den Magimum Cinfas,
aufammen eine Summe bon 175,000 Francd, am einem Her
trente et quarante-Ttiche. (B er bden Vetrag bed auf dem

' Tiiche liegenden Gelded efngeftrichen hatte, waren die Croupierd

endibigt, fidh mweaen teiterer INittel aur Vesablung ded

©ptelerd an ben Raifirer su wenden. tweldhe Thatlache ben zut-

fchauenbden Dpfern von Meonaco und den Wipiranien onf einen

dbnlichen Fall grofie3 BVergniigen bereitete.  Die Spieler Hatter

Véc{; 31 Daufen geichaart und beaviifiten mit lautem Jubel den
eger.

— Gine Monftre-Prodbultion. Im Hivpodbrom su
Pavls wird am 25 ober 26. Miiv; eine grofartige Pantomtme,
JJero”, von Danejt aur Auffiihrung gelangen, deven Roften
aui eine Iilton Francd angeichlagen find. An Hauptdar:
ftellern, Statiften su Fuk und zu BPferde, Mufifanten, Gladia-
toren, Ruiegern, Chrilten und Heiden werben an taufend Ver-
fonen bejdyditiat fewn, worunter fehatg italtenifihe Ballertnnen,
Ielche beveitd in Barid etngetroffen find. = Die Bantomime 1t
im brei Theile abgethetlt; Im erften wird Nero’s Triumph
mit Jeften und Balletten daxgeitellt; der aweite Thelle enthilt
eine Feproduttion bed vomijchen Birtus. In bemielben werben
nad) ben Gladtatorentimpfen die Chriften ven wilden Thieven,
elche burdy fedbzehn Qwen vertreten §ind, preidgegeben. Gin
¢ ®itter gum Sciuge der Sujchauer wird auf dem

eigenthiimlichem Tone auf die Unterhaltung zwijchen Albine
unb bem Bringen Salau aufmertiam machten P4

Uennt ichlug die Augen nieder, und, wihrend fhre
Wangen fic) in flarler Riothe verduntelten, fah idh, baf
fte ipre Sippen feft aufeinanderpreBte, als wolle fie bad
Gefeimnify verichliefien, dafy fie auf ber Junge frug. I
Hufen ob und fente fich jhmeller — — eine volle Mi-

-nitfe mochte verronnen fein, ebe fie mir jur Antwort gab:

»&3 wire fhlecht von mir, wollte i) Jfnen nicht dle
‘Waneheit fogen. Ste Haben midy fetner Beit auf die Gex
fobr aufmertiom gemachr, bie mir aus dem Berfehre mit
Hertn bon Borlen erwodjfen finnte — eine nicht minder
qioe @efafr aber febe idh tn Ulbine’s Umgange mit dem
PBrinzen von Salan! . ¢

Uennt mufte wmic anmerfen, ivie gut diefer Preil ge-
tioffen hatte. I pudte gufommen und Hotte Wiihe,
meiner Grrequng Herr zu werben.  ANe3 Blut flrdmte
wiv gum Derzen und trompihajt ballten fich meine Hnbde.
Uber i) atte Grund, der verleumberifchen Bunge noch
weiter 3u laufdjen, nod) wetter auf die feigen Berdichtig-
ungen biefed Iachelnden Munbded su hiven, ben i nodh
tor, menigen Ungenbliden in Teidenjduftlicher Berivrung
batte Hifjerr wollen.

SetenSie deutlicher, Fraulein Bernut,* bat ih. ,Sle
folten bie Aufmertjomfeiten, bie Priny Salan meiner
Brout erweift, fiic mehr ald etne Harmlofe Courtoifte?*

A3 vermuthe bor allen Dingen,“  erwiderte Wennt
tublg, ,dofy lbine dielelbern mehr al8 bas auffapt.”

,Dad; heift alfe: Sie find ber Weinung, Albine tnne
glauben, Do der Pring — fpredhen wiv EHar miteinander
— baf ber Pring fie ficbe — 2¥

Rur einen fuszen Augenblid zdgerte Aennt mit ber
Untwort, dann entgeguete fie in ficherem unb beftmmtem
Tone:

»ilerdingd — ber, Meinung btn tch!*

Llnd Sle balten €3 audh nicht fitr unmiglidh, dag —
und mun bebte metne Stimme doch — ,Albine die Nels
gung Salaw's exiidern Inne 2

et exhob fih) — ber. Schmers in  Dem veclehten
Jufe fchien qany ploglich gewidhen gu feln.  Sie jdaute
wid) grof und boll an. :

(Fostiehung folgt)

weiten Sdauplag emporfteigen und durch optifche Thuichungen
wit e3 ben Anidhein gewinnen, al3 ob de YWwen, welde aud
ben unterirdifdhen Behiiltern bes Huyppodroms Hervorbredien,
einige ber fiiv fie beftimmien Opfer wirklich verzebrten. Die
Sdywlerigleiten, um bdiefe JlMufton Herborzurufen, Find enorm,
aber Daneft bofit fie durd) die Hilfe von Spestafiften aller
vt zu fiberwinden. Der bdritte Aft Hringt den Brand bon
Hom unbd ben befannten Tod RNero’d. Bu dem Allen fommt
nodh die Mufif von Salo, dem Berfaffer bes ,Rois d'¥s*.
— 150 Millionen Mazrl Ju Wiener Theatexfreifen
sirfulitte feit etniger Beit dos erncht, dak die Hofoperniin=
gexin Fel. Foriter eine Cebfdhalt in der Hohe von 150 IMilliv:
nen Peark oemacht habe. Bon allen Seiten famen der liebens-
iirdigen Kinftlerin Gliidwiinide 1 unbd e8 hitte nicht wenig
aefeblt, fo mire Frl. Forfter auch vermuthich mit Briefen um
Unterftitbungen, Gejdente und Darlehen beftiivmt worden.
Run, Thatiache ift, daf eine Crbidhafteangelegenbeit, in welder
3 i) um ben obenbezeichneten Betrag Banbelt, wirflidy in
ber Sdywebe 1t un¥ feit langerer Beit die Gerichte dejchdftigt.
Alletn, nidht th Joufter wdre im Falle der giinjtigen Ent=
ichetbung e Prozeffes die aliidliche Erbin, fondern ihr Brau:
tigam, ber preufijde Offister a. D. Herr von Brandt. Su
Gnbe de3_vorigen Jahrhundertd ftard in Amiterdam eine Dame
Namens Branvt, welde ihr beildufiy 150 Milionen Mart be-
tragenbed Bevmogen threm Neffen fejtivte. : i
bed Friufeind Foriter it mun ein Rachfomme fencs Crben,
weldher jebod) bas veide BVermitchinik nicht angetreten Hatte.
Die Umitinbe, teldye den Erbent verhinderten, von dem reichen
Bermachtnth Befih au erqreifen, bilben eben die Grundlage be3
ig tm Buge Defindli Brogefles Der Prozel wird

por bem Amiterdamer Gerichte nefiihrt, und Aax bon einem

De3 Bugfiihrers Sembt F., Unna Bertha  El3heth, aeh. 1.
Deg. — De3 Scglofiers Rirmie S, Kurt Crnft, geb. 19. Dez.
— Des BValhnarbeiterd Poley T, IMartha Elfa, geb. 31. Deg.
— Ted Schaffners Qiimmelberg S., Bruno Walther, aep. 12.
Jan. 1891. — Des Quiders Sculz T, Margarethe Aanes,
geb. 14. Jan. — De3 Werfmeliterazpicant Pitlm Bwillinge,
Helene unb Hermann, geb. 19. Jan. — Ded Babnarstes
Kihnaft T, Clla, geb. 26. Jan. — Des Telegraphen-Aiftitent
Meier, T, Koncadine Henny Cmmy Hilda, geb. 9. Febr. —
@Gine unebel. ., Marie Karoltne Anna, ged. 11. Febr. —
Sin umehel. ©., Karl Ridard, aeb. 25. Febr. =

3u St. Movik: De3 Selretirs Winter S, Rubdolf, geb.

20. Jan. 1891. i i
Entbindungs-Inftitut: Cine unehel. T., Mariha

YUmande Thetla, geh. 19, Febr. 1891, — Cune umehel. T,

zsba&ngﬁ. 21. Febr. — G unebel. ©., Dslar Friedrich, ged.

4. Febr.

Bu Neumartt: Des Geichirrfithrers Sichting S., Fetevridy
Lilhelm, geb. 17. Mat 1883. — Des Maurerd Lohmer S.,
Raxl Walther, geb. 17. Oft. 1890. — Des8 Reftaurateurd
Gevide T., Frleda Nargarethe Getrud, geb. 19. Yoy, — Des
Bimnexmanng  Huienveiter S., Paul Otto, aeb. 30. Dez. —
Ded Dberlehres Dr. Apel &., Hetnrich Otto, geb. 29. Nov. —
Deg Hanbdarbetterd GStruzigl T., Jobhanne Martha, aed. 1.
San, 1891. — Des Girtners Welel &., Max Exnjt Atbert
Baul, geb. 6. Jan. — Ded  Martihelferd Schiefte T., Unna
IMargarethe, geb. 29. Jan.

Domtivde: De8 Symieds Wonneberger T, Cmnta Mars
tha Elie, geb. 8. Sept. 1890, — Ded Rauimannd Junker &.,
Lubiwig t @ Nob. — Des Bahnarbeiterd
Bruno F., Minna, geb. 26. Nov. — Ded Bahnarbelterd
Buppe S., Willy Hugo, gedb. 4. Januar 1891.

TWohlthitigleit.

1 IR einer Bebiivitigen aud dem Opferftod her Mariess
fivde ertnommen zu Haben, bejcheiniat danibax
Dr. Foriter.

Riederlindijd -Amecitanijde DampHdifiadres:
Gefelljdhaft.

Beivegungen der Dampfer.

Adbolaten, der fdmmtlide Perfonen, die fih er g
glauber, vertritt. Wenn man Hebenlt, bak diefer bobe Betrag
fiiv 1793 — in weldem Jabre der wirfliche Rrijus Braudt
in Umitexbam verichled — bon bem boutigen Behorben ver-
mwaltet wird, fo Tann man fid beddnfig einen Begriff bavon
madben, in weldhem ungebeuren Wake fich die Crbichaft feitber
exhht Bat. ~Ian mird €5 aber audy gleichzeitiq begreiflich
ﬁn'ben, rhq% in demfelben MaBe audy die Schmierigleit, die Yn=

3u Hltiven, ) Bat. -~ Die Amiterdamer
Haben felbitbertandlich teinerlet (t 1

eine Entf
31t Gunijten ber audmirtigen Eeben 3u bejchlenntgen. Freilidy,
fiie ben Fall, bak bad Erbe ausdgezap(t

bioke Crbitener geoR genug, um eine Eleine Staatdfchuld zu
bezablen. Btr verzeichnen die vorftebende Melbung im Ju-
terefie ber anmutbigen Rinjtlerin, um fte bor ferneren bors
settigen Beglindwitnicdhyunaen su iiiben,

— BWiewohat man gefund?  MWer 'dle' Wohsung frel
miflen: fann, fudge fidh etne milde Gegend mit veinev Lujt und
reinem #Woffer, Gefunbd it der Qandavufenthalt, ungefund dad
Tohnen im Thal ober auf Bergen. . Ant ungelundejten find |
Hof= unb Kelermohnungen, denen’ gany entidhieden Dadyroohit

ungen vorguzichen {ind. Von groBter Widgtigleit fitr den Dbers

RNocd:Rinie.
Dampfer. it Beftimimung. Sete Nadrichter.
Wmfterdam | Amiterdam | 7. Mirs Nadm. bon RNew-
Ly e Yot abaegangen.
Dex Briutigam | gpqaaoam | NewYort | 1. %mgfeaﬁ?gd;m.b. Boulogne
. J0t. abgegangen.
Obdam New:Yort | 7. Mirs Bovm: in New-
Dorl angefommen.
Fiotterdam NewBork | 8. Mirz Bovm. v. Boulogne
{. IR. abgegangen.
S D Fotterd 26. Sebr. Nadhm. in Rotter-
baw angefomunen.
Beendam Jotterdam | 22. Februar Nacdym. v. New-
Pork abgegangen.
Werfendau | Wmfterdaw | 6. Wiir Nadm. in Amfter:
bam angefommen.
Sith- inie.
Damp ; Beftimmung, E Repte Nadhrichien.
iirbe, wite felbit die | Eham Rotterdam [ 5. Miirs Nadm. bon Lod

Balgma3 abgegangen.
Rotterdbam, 9 Marz 1891,




tadt-Theater.

©fficiell. Diveltion: Julins BRudolph.

Donnerfag, dew 12, Miivs ISOL:
179. Borftelung. 132, Abonnements-Vorjtelung. Fatbe: gelb.

Tristan und Esolde.

L Santlung in 3 Aufsiigen vor Richard Wagner

Berfoneny

Deiftan i St i — - w1 @nftay Stiver.
Ribnig Matle:! = o = — = Hexm. Badymann,

olbe o= o —= — - — Bertha Prodiy.
Rupwenal — gx = — 1 Qeopold Demuth.
Melop i — sia e = Starl Brintmann,
Brangine= = e e e RloTa | Ramingly,
Ein Hirt = — a5 - - i SFernanbud’ Kody.

@in 6teuermann~ . Qubw. Engelmann
@dwuo!ﬂg ter S}unbhmn
Grfler Rufzug: 8\1\: See auf dem Berbeet von Triftan's Siff, wdhrend
Jinber ueﬁecfa[)tt von: Jrland nady Cornwall.
3nmm Hufpug: JIn dev Romglvnﬁen Burg Marke's in Gornwall.
Dritter Aufzug:  Trijtan’s Burg in der Bretagne.
Ry dem 1. und 2 Atte finben Paufen ftatt.

Opernpreise.

L D10 sum Breife bon 3 ML 20 Kig., giltly

ity 30 Borftellungen in der laufenden Sarfon, unbd die nullﬂanbigm s%@[r}m

bed Buldhauerranmes mit Angabe fimmilicher nummerirter Sibe find an! ber

Raffe a 30 Bfg. au baben.

Die tugeéfaﬁe ift oo 10—1 Whr uud von 3—4 um ';Vladmmugé

Weitibiil Ded Thentergehiudesd ped
Munnemmt%meﬂuunm fuerben an der zueeémm

entgegengenomnien. i

&'Eaﬁenﬁﬁmmg 6%, Uhr. — Anfeng' ¥ Uhr. — Eude 10/, Uhr.

i

Sreitag, dew 18, Miivs 1891 : 180 Borft. 133, Abonnements:
Borft. Forhe: weiss. Der Rattenfinger von Hameln.

© Romantiiche Oper in 5 Atten von B RNefler.
Sn Borbereitung: Das IMathchen vom Heilbromm.
?&nmunmd)e% %itteritﬁuuiptd vou 9. von Rletft

Bruno 'l‘oepel’s Bierhalle
Varfiiperitraje 5.

Tenie Abend: Klobs & Ia Konigsherg.

Morgen Domersiax fPﬂh gefiillte Zwieheln und

Ragont fin en Coquille.

Horegn Abend: Hammeleotelette aux finesherhes

n.Schinkeni. Brodteig gehack. n. Kartoffelsalat. |,
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Gr. Klausstr. 4,

Friilber: Grosse Dlrichstrasse 45,
Telephon 538,

Specialitit:

Lager von

Billige Preise.

%rmﬁ Bischojf

@r. Klausstr. 4.

c= Tapeten. =o

Ronleanx, Wachstuchen, Ledertnchien, Linoleum, Cocos- n.
Waehslaufern Gnmmndeeken Unterlagestoﬂ’en

Reelle Bedienung.
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Haiser - Qdle.

Direltion: €. Pleming»r.
Wittwody, den 11 Mies:

a
(astspiel des Wiener' Concert- uml Operetten-
Ensemble,

(12 Singerinnen, 1| Komiker),
Ditettton : Glothov Griimeke,
md Fischer und Blum, Ducttiften; gen. Schwaeh
und Schwiicher.
P95 Neues Programm. “JRf
B Kichendragoner. "5

Wrener Lotal-Operette bon (S.‘uotl)on Guiinefe.

Parguet 1 ML,

Saal:Eniree 50 Rig., Ballon 75 Pig.,
ZTagestafe gedfjnet vou 121 he,

Logenfig 1,50 IMF,

Dounerfiag, den 12, Wiirvs:

Grosses Masken—&ailfest

unter bem Trhil:

Ein Feft der Wicner ﬁ@ﬂ[(ﬂ)l‘l‘muh”ljﬂl

unter Mitivictung der 12 ienes Sdangerinnen,
weldie tm Originel @oftitm der Wérdyermven am Tange thenehmen

Sl Maskenfeft-VorfAcllung § .

audaefithrt vom ganzen enqagirten Riinftlerperional.

29 Whe Wisner Gizerl u. Waschermadchen *L.9 Mo

ﬁw

VS AV
dem Stadttheater

nopol.;-

; &. \
;gy Alge Pmmenade
No, 1,

fé

Fernsprecher 510.

Sehenswiirdigkeii Halle’s.
©leltrifhe Beleudhtung neuejten Syitems.

Empiehle meine vorzifglich ventilivrten Lofalitdten
elner fleiigen Venubuna unb verfichere auimerfiamite Be-
bienung, jowie BVevabreichung nur befter Getrinke und

Wiener Lofal- Operette von @Suthm Griinefe.
9 Uhr L Hinzg der Wischermiidchen in den Ballsaal 9 1w
2, ¥Bus iit der Walzer 2 Cnjanbdle Gefang, ancgejityet von der
12 Wiener Sdngetinnen.
3, Udiener Ynlger, gelamyt in edjter FWiemer
12 BWientr Soubvretten, und Veginn des Balles,

Hnunt erbrmﬁm %w!lmuu bon 2 Dedyelern.

ttot bom Qunfigdriner Herrn Werz.

Gintritt mu: tm %Rm?fvm(,ni!um shey (é)eyemdja {8

Anzug mit Wiaslen-Ahseiden. WUntleidezimmer im Gebinde.

Eiutrittspreid an ber aaenmna fiiv Herven 4 ML, Damen

3 M, tm Borverfauf Herven 3 M, Damen 2 ME Borverfasf a

bex Tages « « Qaffe tdalich bon 11—1 e und in den Cigarrengeichiiften

be3 Herrn Greimem: Gr. Ulridyite 35, Morifthor 6, Kleinjhmieden

10, Dermannite.: u. Geiftite.-Cde.  Roge over Vlmmenlanbe (fic 6

%exumen) 24 Marf, Die WhendEaffe 1t qedifnet von 7 Uhr an.
Bafabrt: Gr. Ulvidfirae.  Wbfahre: Schulgoeffe

vt von den

Grfvifehungen ju foliden Preifen.
Hothachtungsuoll
Franz Kodritsch,

friiher Zahlkellner im Caté Bauer:

Iy fpvu ﬁuuquiqaanugnqagaag

Rillard-Salon

in ber erften Gtage.

PEF 180 3eitungen und Jouenale, “ME

jomie bie b

Stidte liegen

'Auaﬁ‘um(}:;w

7,ur gefl. %enugung aus.

mit 4 gnecfannt guten Billards und @putgtmmcr%

Sonnabend den 14, Miirz, Abends 7 Uhr,
im Saale des Vulkssehnlgeb‘mdew, lene Promenade:

@@nse@%
Moritz Rosenﬂmh

EgL Sgofpia nift,
Opernitingerin

unter Witwirkung der £

und Des Opernfdngers

Hn Leopold DDemuth

vom Biefigen Stabdttheater.

tiir Oel- und Wasseranstrmh

Fussboden- und Ndbel-Lacke,

Firniss, Terpentindl, Spiritus, Schellack, Gyps,
Cement, Leim, afle Sorten Pinsel
empfiehlt billight

Gonceriflitgel aus bev iefigen Wiiathuer'jhen iliale.
Elutrittstarten: 4 3— 2, — u

Steinfivafe 67,

rinlein Clementine Pleschner,|

1 M. in dexr Lippert’jdien

Budj: und Wiuftalienhandling (Max Vlemeyer)gtoﬁe

Wallalatheaer

Direction : Bichayrd llnlw i,
Fratelli Pofjenti, DBravousy
Qu'tggmmaftifer.. — Mr. F. H.
WWing mit femem  Marionettens
theater. —— Mifp Clyfa, Gum-
naftiferin am perpendifuldren Seil.—
Wir: Matthewsd mit feiner Heerde
abyerichteter Biegen. — Mefjrs.
Bibh  und BVobb, mujitalide

Clowas. . —  Frdulein Hedivig
Brofelli; Liever- - und  Walzer=
fdnaer. —  Herr Hermann

Toerner, Gejangd Humorifi,
RKaffensffoung 7 Uhr. — Beglnw
der Worit. 8 Ubr. — Enbe 11 Uhr.

Rictoria-Ehenter.

Deute Mirtwoch, b. 11, Mary 1891
von 8 Ufr ab:

Der Pfareer von Kirehigld.

Dovneritag, den 12 Wedry 1891

*iDie Fille (lemencear.

ober:

Die Griifin Debronowska
und ibre Tochter Isa.
Senjattonsfti mu Gelang w >
YUften von F Hilpert.

Da i
jum udxlu‘g diefer Saif

Dilfte Num.  Sperrfip 504,
Burqmt dOo} und Gallerie 204
geftellt habe, fo bitte ich meine t)ecb
geehrien Gonner und Freunbde, mich
geneigtelt Gefuchen und audh glitigit
empiehlen zu wollen,
SHodhaditungdvoll

L. Reindel.
Borlinfige Wnzeige!
e 5 Wbende
PrinzCarl.

Sonnabend, 14. *I]x‘éir@
2. Bumorifl.
Abend
| B. Neumanun-

' Bliemehen's
Leiiig Singer.
Herren: @ Jeenmann Bliemdyen
(Begrinder ber eviten Leipziger
Sanger) Foilh. Wolff, Horvath
Gipner, Rabl, Grofd u Chate.
Bnfang 8 Whr, Cintritt 50 Pi.
Seben smml? nener @piel-
plon.

F. Kohlhardil,

i3

Pastoren-Tabak,
1 Piund SO Biennige uur allein bei
Gustav Viorite.

praté. Jahu-2lvst.
Vlombivesn, Jabhngiehen mit
Radigas, Hinil. Gebiffe, Rer
quliven jdicijtehender Fahne
1. Geiststasse 20, LI

. Halle n. 8.. ueben dex Douptpofiomt,

Radymittegs.

,G. 0§swald, Grififivae 36h.

€ bom R Dcretldmann o Qalle

DBerlag wnd Drud
mncwinn b Ralle’tden Bayehlaites: @vcfe Wixlkfrake 19, nebiinet pom 7 by Wexgerd Gty 7 Ky Hheghd.

Dievzn 1 Veilage:.

©prechit. 9 Ubr Borm. ks 5.112)x:¢




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1891
	03
	12
	12.3.1891 (No. 60)
	Die Verwaltungsreform in Ungarn. (Von unserem Korrespondenten.)
	[Seite 498]

	Die Massenmorde in Massaua.
	[Seite 498]

	Garaschanin an König Milan.
	[Seite 498]

	Deutscher Reichstag.


	[Seite 499]

	Deutsches Reich. 


	[Seite 499]

	Ausland.


	[Seite 499]

	60] Ironie des Schicksals. Roman von Fedor von Zobeltitz.


	[Seite 499]

	Vermischtes.


	[Tabelle]

	Kirchliche Anzeigen.


	[Tabelle]

	Niederländisch-Amerikanische Dampfschifffahrts-Gesellschaft.


	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







